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Verdun in Brand geſchoſſen
Die Scheidung in der Sozial

demokratie
An dieſem Freitag endlich iſt in der deutſchen Sozial

vemokratie der Bruch der ſchon ſeit dem Magdeburger
Parteitage offen zutage lag eingetreten Die Geiſter ſcheiden
ſich Die Fraktion die gleich bei Kriegsbeginn und immer
wieder im Laufe der nate zuletzt geſtern ihre Vater
landstreue laut bekannt hat ſchüttelt die Jnternationalen
von huſge in ihr ſoll künftig kein Raum mehr ſein für
phantaſtiſche Narren wie Haaſe Liebknecht und Genoſſen

Wie manches Mal ſchon hat es gekracht im Gebälk des
ſtolzen Baues der deutſchen Sozialdemokratie Tiefe Riſſe
zeigten ſich aber immer wieder gelang es die klaffendeSpalte nach außen wenigſtens zu verſchließen Nun hat
der n rleg hier mit unwiderſtehlicher Gewalt angeſetzt
die Zatrige eichstagsſitzung brachte die Scheidung in der

iPar
Der internationale Gedanke hatte ſchon längſt Schiff

bruch gelitten er war verweht in den Stürmen des Krieges
Die Sozialdemokratie des Auslandes hatte ihn in wieder
holten Publikationen preisgegeben zumal von der franzö
ſiſchen Sozialdemokratie war mit aller Entſchiedenheit be
tont daß erſt dem Revanchebedürfnis genügt erſt Elſaß
Lothringen mit Frankreich vereint ſein müſſe ehe man an
ſolche Theorien denken dürfe Nur in der deutſchen Sozial
demokratie fanden ſich noch einige Unentwegte die entſchloſſen
waren die Intereſſen ihres Vaterlandes den Hirngeſpinſten
von früher zu opfern Die offizielle Sozialdemokratie die
Fraktion handelt folgerichtig wenn ſie jetzt ihrer Langmut
überdrüſſig e ſich und dieſen verbghrten Schwarm
geiſtern das Ta er Wet deutſch empfindet

und die Sozialdemokratie hat es bewieſen kann auf
die Dauer nicht an einem Straug ziehen mit Leuten die
gerade jetzt unſeren tapferen Kämpfern Halt gebieten wollen
und unter dem Schild der Völkerverbrüderung die Geſchäfte
unſerer Feinde beſorgen

Es iſt ein ausgezeichneter Witz der Weltgeſchichte Der
Mann der im Deutſchen Reichstag einſt am heftigſten gegen
Abſolutismus und Gewaltherrſchaft des Zarentums loshieb
erwies geſtern dem Zaren und denen die auf ſeiner Seite
ſind den größten Dienſt Denn daß ſein Auftreten im
Reichstag nur unſeren Feinden den Mut ſtärken und ihrer
Spekulation auf Kriegsverdroſſenheit des deutſchen Volkes
neue Nahrung geben muß liegt auf der Hand Wir im Jn
lande wiſſen es daß das deutſche Volk und zumal die über
wältigende Mehrheit unſerer Arbeiterſchaft nichts zu tun
haben mit Männern vom Schlage Haaſes und ſeiner paar
Genoſſen aber die ausländiſche Preſſe wird mit Wonne die
Gelegenheit aufgreifen um den Siegeswillen des deutſchen
Volkes wie er öffentlich zum Ausdruck kommt am ſchönſten
in der gewaltigen Milliardenzeichnung unſerer 4 Kriegs

Rur einezuſte elan a Epiſode wäre an ſich die
Sturmſzene im geſtrigen Rei e aber die Wirkung auf
das Ausland macht ſie zu einem g v Geſcheh
nis das e zu beklagen iſt denn es Hilft nicht zum Frieden
ſondern verlängert den Krieg indem es bei unſeren Gegnern
neue Hoffnungen weckt Jn dieſem Sinne ſind Haaſe und
ſeine Anhänger die ärgſten Feinde des deutſchen Volkes
de die ſozialdemokratiſche Fraktion ihnen endlich die Tür
we iſt eine Tatſache die man mit Genugtuung verzeichnen
muß
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Ueber die entſcheidende Fraltionsſitzung

ls deren Ergebnis die Spaltung erfolgte erfährt der Tag
fjolgendes

gufolo des Auftretens des Abgeordneten Haaſe in der
geſtr en Reichstagsſitzung trat die ſozialdemokratiſche
Fraktion des Reichstäges zu einer Sitzung zuſammen und

h die Fraktionsgemeinſchaft mit dem AbgeordnetenHaaſe und denßen die n ihm ſoldariſch erklären auf

zulöſen Bisher W 17 Mitglieder der Fraktion ihr Ein
verſtändnis mit Haaſe ausgeſprochen

Wie verlautet die mehrere Stunden dauernde
türmiſch verlaufen Dem Abgeord

e zu e und als Regierungsmache hineſt

vertreten können Die

Fraktionsſitzung ſehr
neten Haaſe würde der auch im Reichstag erhobene Vorwurf
gemacht daß er heimtückiſch h habe nachdem erin der voraufgegangenen Fraktionsſitzung zgünändig eſchwiegen habe Da die Fraktion der ſozialdemokra ſchen

Arbei gemeinſchaft ſich nach der geſtrigen Fraktionsſitzung
gebildet habe wird angenmmen daß die Abſicht einer
Parteiſpaltung ber den Anhängern e von vornherein
beſtanden hat Ob die alte große Fraktion nach der bis
erigen Haltung des Vorwärts der ſtets die Politik von
aaſe und Liebknecht reten hat ſich ein neues Organ

ſchaffen wird iſt eine Frage die wie verlautet demnächſt
erwogen werden wird

a

Ueber die Fraktionsſpaltung in der Sozialdemokratie
chteibt der auf ſeiten der Minderheit ſtehende Vorwärtsu a Meter Minderheit ckhen e nehr ungehemmt

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 25 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage hat gegen geſtern keine weſentliche Verände
rung erfahren Jm Maas Gebiet fanden beſonders lebhafte
Artilleriekämpfe ſtatt in deren Verlauf Verdun in

Brand geſchoſſen wurde t
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlich von Jakobſtadt gingen die Ruſſen nach Einſatz
friſcher ſibiriſcher Truppen und nach ſtarker Feuervorbereitung
erneut zum Angriff über Er brach verluſtreich für ſie zu
ſammen Kleine Vorſtöße wurden ſüdweſtlich von Jakob
ſtadt und ſüdweſtlich von Dünaburg mühelos abgewieſen
Ebenſo blieben alle auch nachts wiederholten Anſtrengungen
des Feindes gegen die Front nördlich von Widſy völlig er
folglos Weiter füdlich in Gegend des Narocz Sees be
ſchränkte ſich der Feind geſtern auf Artilleriefeuer

Balkan Kriegsſchauplatz
Vei einem erneuten Fliegerangriff wurde ein feindliches

Flugzeug im Luftkampf zum Abſturz zwiſchen die beider
ſeitigen Linien gebracht und dort durch Artilleriefeuer zer
ſtört e

Oberſte Heereskeitung
m

Die Kämpfe in Oſtafrika
WIB London 25 März

die Operationen in Oſtafrika Nach ihrem Vordringen am
Lumiſluſſe und in den Kitotobergen zogen ſich die Deutſchen
auf den Waldgürtel am Ruwufluſſe zurück

Am 19 März Waldgefechte bei Kahe Aiſt 20 März
wurde ein Nachtangriff des Feindes abgeſchlagen Nach
einem Nachtmarſch durch dichten Buſch beſetzten berittene
ſüdaſritaniſche Truppen den Vahnhef Fangani Der Feind
erhielt Verſtärkungen um ſeinen Rückzug zu decken und wir
fügten ihm ſchwere Verluſte zu Jn der Nacht zum 23 März
räumte der Feind die Ruwulinie und zog ſich nach Süden
zurück Er ließ ein Geſchüg vom Kreuzer Königsberg in
unſerer Hand Kitchener hat General Smuts zu dem glän
zenden Erfolg telegraphiſch beglücwünſcht

Die engliſche Meldung zeigt daß den Engländern das
Vordringen in DeutſchOſtafrika trotz ihrer großen Ueber
macht an Truppen und threr überlegenen weſen in
folge des tapferen Widerſtandes der Schutztruppe nicht leicht
gemacht wird Die Schwierigkeiten für den Gegner werden
bei weiterem Vordringen in das Bergland von Uſambara
noch wachſen wo ſowohl das Gelände als auch die bei Fort
dauer der Regenzeit immer mehr rn Gelände
hinderniſſe ſich der Schutztruppe als natürliche Bundes
genoſſen zugeſellen werden

durch die bisherigen Reibereien ihre beſonderen eng
Parteitage der Zukunft und die Ge

ſchichte werden zu entſcheiden haben z Gruppe die jetzige
e und die Pflichten des Proletariats richtiger erkannt
at Mehrheit oder Minderheit An eine gattgiſpaltung
lauben wir heute ſo wenig wie nach den Vorgängen des

21 Dezember

Wie ſehr der Vorwärts ſich darin irxrte zeigt die Tat
ſache der Parteiſpaltung So ſagt denn auch der Vorwärts
e daß die zu Haaſe ende Minderheit von den
Rechten der Fraktion ausgeſ en worden ſei und daß ſich
die 18 w ſtarke Minderheit als beſondere ſozialdemo
kratiſche Arbeitsgemeinſchaft konſtituierte Es ſei damit das
eingetreten was nach den Szenen des geſtrigen Tages un
vermeidlich war Mehrheit und Minderheit würden nun
mehr ungererrrt ihre beſondere Auffaſſu vertreten
können Der Fraktionsbeſchluß ſei mit 15 gegen 33 Stimmen
bei 4 Stimmen Enthaltung gefaßt worden

Die Lage bei Verdun
c B Genf 25 März Die franzöſiſche Preſſe veröffent

licht zur Lage folgenden Bericht Es gelang denan einer Stelle n zu faſſen und zwar etwa einen

meter ſüdweſtlich Malancourr auf dem Hügel Aucourt
Dieſer Hügel auf dem während faſt 36 Stunden ein Feuer
von unerhörter h lag war ſchwer zu rAm ſüdlichen Abhang des Aucourt Hügels bein a
2 Kilometer von dem erſten Abhang entfernt 304
die von uns ſtark befeſtigt iſt Die n ſeit dern
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Amtlicher Bericht über

20 März den geſamten Malancourt Wald beſetzt ſie ſtehen
alſo auf drei Seiten im Oſten Norden und Weſten unſerer
Stellung Die Stellung ſelbſt wo wir ſtehen wird ſeit drei
Tagen von ihren großkalibrigen Geſchoſſen überſchüttet
ebenſo das 2 Kilometer rückwärts gelegene Gebiet Wir
können den Verlauf dieſes Kampfes nur verfolgen ohne
deſſen weitere Entwickelung vorauszuſehen Selbſt wenn es
den Deutſchen gelänge dieſen Vorſprung in ihre Hände zu
bringen und uns auf die Linie Avocourt Esnes Chattan
court zurückzudrängen wären neue Schwierigkeiten nach
Zurücklaſſung dieſer Etappe nicht zu erwarten Na na
Die Red

Während die ſonſtige Pariſer Fachkritik in ihren neueſten
Aeußerungen zufrieden iſt aus den offiziöſen Ergänzungen
zu Joffres Donnerstagsberichten keine Anzeichen einer Ver
ſchlimmerung der Lage an beiden Maasufern feſtſtellen zu
müſſen und es vielmehr als ſogar beruhigend bezeichnet daß
auch am Donnerstag noch die Garniſon von Béthincourt
ſtandgehalten habe kann man aus der Feder des General
ſtabsoberſten Bourrier de Lamotte im Pays de France
den Satz leſen

Die feindliche d h die deutſche Artillerie hat die
Forts am linken Maasufer größtenteilszuſammengeſchoſſen doch die befeſtigte Poſition
an ſich beſteht noch

Man muß ſtaunen daß der Zenſor dieſen Satz hat ſtehen
laſſen das wird ihm vermutlich eine böſe Stunde eintragen
Die Forts die gemeint ſind müſſen die von Marre und
Bourrus ſein

Rußlands KoloſſalVerluſte
Die Berichte des Generalſtabes unſerer Verbündeten an

der Donau und das Kriegspreſſequartier ſowie unſere Oberſte
Heeresleitung haben wiederholt Beweiſe für die zweifellos
geſunkene Qualität und Quantität der ruſſiſchen Feldtruppen

gegeben Ein Wunder ſind dieſe Erſcheinungen ſchreibt die
Mil pol Korr nicht denn ziffernmäßig läßt ſich nach

weiſen daß bis zum 30 Dezember 1915 alſo ohne die
Lücken welche die Neujahrsſchlacht und ihre Folgeerſchei
nungen geriſſen die Ruffen an bleibenden Ausfällen nich
weniger als 5,4 Millionen erlitten hatten das ſind 35 der
18 Jahrgänge aus denen das Heer der 1 Linie beim Kriegs
beginn beſtand

Nach Dages Nyheter vom 4 März beträgt die amt
liche aber nicht bekanntgegebene Ziffer der vom 1 Januot
bis 31 Dezember 1915 gefallenen ruſſiſcher
Mannſchaften 1 942 610 die der ſeit Kriegs
beginn bis dahin gefallenen Offiziere125 936 Legt man das von unſerer Oberſten Heeres
leitung angenommene Erfahrungsverhältnis von Toten zu
Verwundeteß von 4 zur Errechnung der Verwundeten zu
grtunde ſo hat das ruſſiſche Heer vom 1 Januar 1915 bie
31 Dezember 1915 rund 7 370 940 Per wundete ge
habt von Kriegsbeginn bis dahin rund 501 000 verwundete
Offiziere Für ruſſiſche Sanitätsverhältniſſe rechnet mar
mehr als günſtig wenn man annimmt daß 34 der Verwun
deten wieder felddienſtfähig werden aber rund
1 474 000 Krüppel geworden ſind Der bleibende
Abgang des ruſſiſchen Heeres an Toten und Krüp
peln beträgt alſo für das Jahr 1915 über 3,3 Millionen
Dazu kommen die gefangenen Ruſſen deren Geſamt
ziffer ſich in Deutſchland Ende 1915 auf rund 1,1 in Oeſter
reich guf über 0,4 Millionen zuſammen über 1,5 Millioner
beläuft Der Ausfall für 1915 beträgt zuſammen alſo runi
4,8 Millionen Mannſchaften und vom Kriegsbeginn bis zum
31 Dezember 1915 rund 225 000 Offiziere Dazu kamen die
Abgänge an Toten und Krüppeln 1914 ßAm 6 Januar 1915 gab Matin dem man doch Vor
liebe für die Mittelmächte nicht nachſagen kann die Zahl
der von den Ruſſen ſeit Kriegsbeginn bis 2 Februar 1914
verlorenen Toten und verwundeten Mannſchaften alſo ohne
die bei unſerer Verfolgung in Polen ſowie den Kämpfen in
Ealizien und Karpathen im Dezember 1914 erlittenen Ein
bußen auf 1 650 000 an Wenden wir wieder das Erfah
rungsverhältnis an ſo finden wir für 1914 zum mindeſten53000 Tote 1300 000 Verwundete und von dieſen 260 000

zu Krüppeln gewordene ruſſiſche Mannſchaften BleibendeKusfane an Toten und Verwundeten 1914 alſo 610 000 Mann

Mit den obigen bleibenden zuſammen ſind es über 5,4 Mill
Das ſind Zahlen die für ſich ſelbſt reden und fernere Er

en geverſuge unſerer Gegner als AUtopien erſcheinen
laſſen

o B Wien 25 März Der Kriegsberichterſtatter des
e hrblattes meldet Trotz des vrgupſtigen Wetters
an u r entwickelt der nd in den letzteneine lebhafte Tätigkeit die ſich in zahlreichen Artil
leriebeſchießungen und Unternehmungen kleinerer Abtei
lungen äußert Dieſe werden an verſchiedenen Stellen der

ront vorgetrieben um unſere Stellungen abzutaſten undPunkte ausfindig zu n Von der ſam
it unſerer Soldaten nehmen feindlichen Vor
öhe für die Ruſſen einen verluſtreichen

u f Mit Vorliebe richten die Ruſſen ihre Vorſtöße
ſchnitt wo unſere unddrche Surpen eeeen entſprechend empfangen
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Eine nochmalige engliſche Erklärung zumengWTB London 24 M euter Meldung Jnfolgeder Ronne den holländiſchen Blättern
über die etwas kurz gefaßt Erklärung der britiſchen Ad
miralität rn den en r ine re der

m niederlän ernitteilung ſche n

vol h le n San I erl i Verleenneeeeeeetee

leity ihren Angriff am fortzuſezen Sie benutzen die

2 0 2e n naber die Arbeit unſerer Pioniere an der Ausbeſſerung un britiſche Geſt en el 32 der Jede de d et Lage nachträgic tchincärt in
leity die ich beſuchte war die Stimmung ſchen bei unde 7Truppen wie nach einem Bewegungskriege Die vom Gegnegegen die Stellungen zwiſchen Rareey und Wisniewſee

unternommenen neuen erbitterten Angriffe
brachen vor und in den deutſchen Deahtver

dem Ge wo dibritiſchen Minen gelegt worden ſind und daß ſich zur Zeit
als die Gewalttat ſich ereignete weder ein britiſches Unter
ſeeboot noch ein anderes britiſches Kriegsſchiff in der Nach

hauen zuſammen Der plögztzlich einſetzende Froſt bei
Nordweſtwind läßt eine verſtärkte Fortdauer der ruſſiſchen
Maſſenangriffe erwarten

Die Vorkommniſſe in den Putilowwerken
T V Peter 25 März Die Reichsduma hielt am

Montag eine Ge
niſſe in den Putilowwerken ab Jn der Duma brachten So
ialiſten die letzten Verhaftungen zur Sprache die

tten daß 13 Arbeiter gehenkt und 100 von den Putilow
werken und 30 von der Fabrik Nobel leich ſie irrt
unausgebildet waren ſofort zur vorderſten Front s
wurden Am 18 März wurden auch unter den Studenten
in Petersburg zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

Keine Entwaffnung der feind
lichen Handelsſchiffe

WTB A n erdam 25 März Wie aus Waſhington
emeldet wird haben die Alliierten in ihren Antworten die
nregung des Staatsſekretärs Lanſing die Handelsſchiffe zu

entwaffnen im weſentlichen abgelehnt Dem Vernehmen
nach bereitet Lanſing ein Rundſchreiben vor in dem die
Haltung der Vereinigten Staaten in dieſer Frage aus
einandergeſetzt wird

Der Poſtdampfer Suſſex torpediert
WTB London 25 März Der Poſtdampfer Suſ

ſe x 5686 Tonnen der den regelmäßigen Dienſt zwiſchen
Dieppe und Falkeſtone verſah iſt im Kanal torpediert wor
den Der Dampfer hatte 350 Fa h t t meiſt Fran
zoſen an Bord Die Beſatzung zählte 50 Mann Der
Dampfer ſcheint noch nicht geſunken zu ſein andere Schiffe
leiſten ihm Beiſtand

WVTB London 24 März Reuter Wie berichtet
wird ſind alle Paſſagiere der Suſſex gerettet
worden Das Schiff iſt um 1 Uhr 25 Min nachmittags aus
Folkeſtone ausgefahren und wurde bei Dieppe torpediert
und treibt noch

WTB London 25 März Der Poſtdampfer der Miſ
ſiſſippi and Dominion Steamship Company Engliſhman
iſt untergegangen Nach der letzten Meldung ſind 68 Ueber
lebende geborgen worden

WIB London 24 März Das Reuterſche Bureau
meldet Der britiſche Dampfer Fulmar wurde ecſentt
18 Mann von der Bg wurden gerettet

WIB London 25 März Das Reuterſche Bureau
meldet Der Da pfer Chriſttansſundwurde verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

Notiz des WTB Die übliche Art und Weiſe in der das
Reuterſche Bureau die Tatſachen in deutſchfeind
lichem Sinne zu färben ſucht beweiſt beſonders
folgende halbamtliche Meldung aus Kopenhagen

VIB Kopenhagen 25 März Meldung des Ritzau
ſchen Bureaus Die Forenede Damskibsſelſkab teilt mit
daß ihr Dampfer Chriſtiansſund auf der Reiſe von Liver
pool nach Kopenhagen im Kanal auf eine Mine geſtoßen und
geſunken iſt Die Beſatzung wurde gerettet

e B Genf 25 März Der Lyoner Depeſche wird aus
Le Havre gemeldet daß das engliſche Schiff Celving
bank im Aermelkanal von einem deutſchen Unterſeebodt
torpediert und verſenkt wurde Die Mannſchaft konnte ge
rettet werden

2 B Haag 24 März Der Rotterdamſche Coprant
berichtet aus Le Havre Der norwegiſche Dampfer Konig
in Lloyds Regiſter nicht vermerkt wurde torpediert

eimſitzung zur Erörterung der Vorkomm

1 Folge

barſchaft befand Sobald die Notſignale der Tubantiga in
Harwich eintrafen fuhren ein britiſches Torpedoboot und

mehrere in voller Fahrt aus um bei der Rettungs
arbeit zu helfen Aber das iſt die einzige Beziehung irgend
welcher Art in der die britiſche Flotte dem bedauerns
werten Vorfall ſteht Es kann bemerkt wer daß es
abſolut gegen jeden geſunden Menſchenverſtand iſt anzu

n daß die britiſche Regierung für den Verluſt des
holländiſchen Liniendampfers verantwortlich iſt Es iſt die
erklärte Politik Deutſchlands Großbritannien durch die Ver
nichtung aller S kriegführender oder neutraler Länder
die mit ſeinen Häfen Handel treiben oder ſich doch ſeinen
Küſten nähern zu iſolieren Ueber die Moral dieſer Politik
braucht nichts geſagt zu werden Offenbar beſteht ſie weſentlich darin alle Waſſerwege von denen Großbritannien für

die Verſorgung des Landes abhängt für die Schifffahrt allerLänder e zu machen Es iſt unmöglich anzunehmen
daß Großbritannien im Begriff iſt Deutſchlands Abſichten
dadurch Vorſchub zu leiſten daß es ihm hilft dieſe Politik
durchzuführen und die Sicherheit des neutralen Handels
durch Minen und Torpedos zu gefährden

Daß ſich die engliſche Note ſo krampfhaft bemüht die
n auf Deutſchland abzuwälzen iſt hinreichend ver

g

W TB Amſterdam 24 März Der Standard beſteht auf
einer genauen Unterſuchung der Tubantia Frage die
keineswegs einſchlafen dürfe Treffe Deutſchland keine
Schuld dann u auch in der Vorſtellung des Volkes kein
ſolcher Makel an dem Lande haften bleiben

Lloyd George gegen den Handelskrieg
WTB Rotterdam 24 März Der Rotterdamſche Cour

meldet aus London In der geſtrigen Unterhausſitzung hat
Lloyd George in einer Rede über die Pariſer Konferenz
geſagt daß er dagegen ſei daß auf dieſer Konferenz die

rage von Freihandel Tarifreform oder Vorzugszöllen zur
prache gebracht werde Wir müſſen ſagte er alle unſere

Kräfte anſpannen um den Krieg zu gewinnen aber man
darf Vergeltung nicht mit Geſchäft verwechſeln Wer hat
jemals erlebt daß ein Handelsunternehmen geglückt iſt bei
dem Rache eine Rolle ſpielte Der Krieg hat gezeigt daß
wir in einigen wichtigen Jnduſtriezweigen
vom Feinde abhängig ſind Das ſoll fortan nicht
mehr der Fall ſein Wir ſollen es aber vermeiden die große
Sache der Freiheit für die wir kämpfen dadurch herabzu

daß wir dem Kriege den Charakter eines Handels

dem Tempel gelaſſen werden Lauter Beifall Die Kon
ferenz iſt die erſte dieſer Art und ich würde nicht nur über
raſcht ſondern enttäuſcht ſein wenn ſie die letzte wäre Wenn
wir uns daran machen den Handel Europas für künftige
Geſchlechter zu organiſteren muß dies mit Ueberlegung und
h Die Tariffrage iſt nicht die einzige es
gibt viele wichtigere Fragen z B unſere zu
t wo ſich für den Handel unbegrenzte Möglichkeiten
eröffnen Es wird verſtändig ſein auf der erſten Konferenz
nur leiſe auf den Buſch zu klopfen Wir müſſen den anderen
zeigen wie wir darüber denken und die anderen Nationen
müſſen ſagen wie ſie denken Unſer Hauptziel muß ſein den
Krieg ſobald wie möglich zu beenden Alles andere kommt
erſt in zweiter Linie

Ein engliſcher Flottenfonds
Der engliſche Flottenfonds der aus dem Erlös der von

engliſchen Kriegsſchiffen aufgebrachten Bannwaren gebildet
iſt hat nach einer Meldung der New VYorker Staatszeitung
die Summe von 125 Millionen Mark erreicht Der Fonds
ſoll nach Beendigung des Krieges unter alle Angehörigen
der engliſchen Marine verteilt werden

rieges geben Die Tiſche der Geldwechſler dürfen nicht in

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Mackenſen in Adrianopel und Konſtantinopel
Konſtantinopel 25 Meldung der Teleaphen tur Milli Generalfeldmarſchall von Macken
Jer den Auftrag hat dem Sultan den ihm von Kaiſer

ilhelm verliehenen Marſchallſtab zu überreichen iſt auf
dem Wege nach Konſtantinopel geſtern mit Gefolge in Adri
anopel eingetroffen wo ihm ein glänzender Empfang be
reitet wurde Generalfeldmarſchall von Mackenſen be uchte
in Adrianopel die SelimMoſchee und nahm an einem von
der Stadtbehörde gegebenen Feſtmahl teil bei dem An
ſprachen gehalten wurden Die Bevölkerung bereitete dem
Feld marſchall eine ſehr ſympathiſche Aufnahme v Macken
ſen wird heute in Konſtantinopel eintreffen und vom Sul
tan in Sonderaudienz in Gegenwart von Enver Paſcha emp
fangen werden Am Abend wird im Palais zu Ehren des
Feldmarſchalls eine Kaiſerliche Tafel ſtattfinden

WTIB Ko nſtantinopel 24 März Generalfew
marſchall v Mackenſen iſt heute vormittag hier eingetroffen

um dem Sultan den ihm vom Deutſchen Kaiſer verliehenen
Marſchallſtab zu überrcichen Auf dem Bahnhof fand großer
militäriſcher Empfang ſtatt bei welchem auch Marſchall
Liman v Sanders anweſend war

Die Unterſuchung der von Portugal geraubten
Schiffe

e B Haag 25 März Der Daily Expreß meldet aus
Liſſabon Die Prüfung der beſchlagnahmten deutſchen
Schiffe durch die engliſch portugieſiſche Marinekommiſſion iſt
beendet Nach den gemachten Feſtſtellungen können nur
drei deutſche Dampfer ſogleich fünf in etwa
vier Wochen die reſtlichen dagegen erſt in vier bis fünf
Monaten in Benutzung genommen werden weil die durch
die Kapitäne angeordneten Maſchinenbeſchädigungen durch
weg ſehr ſchwerer Natur ſind Wegen der außerordentlichen
Jnanſpruchnahme ver Maſchinenfabriken für die Schiffs
werften könnte es bei vielen r Schiffen noch erheblich
länger dauern bis ſie benutzt werden können

General Murray Oberbefehlshaber in Aegypten
WTB London 25 März Jn Anbetracht der le

digenden Lage in die eine Folge des türkiſchen
Mißerfolges an der Weſtgrenze iſt iſt eine Reorganiſation
der Truppen in Aegypten vorgenommen worden General

A Murray hat den Oberbefehl in r übernommen
General Maxwell hat ſich nach England begeben

Die Franzoſen geben die Torpedierung des Spital
ſchiffes Elektra zu

Die Pariſer Blätter bringen auszugsweiſe ein Schreiben
des Marineminiſters an den Miniſter des Aeußern worin
an der Hand eines Berichtes eines Tauchbootkommandanten
die a der Torpedierung des öſterreichiſchungariſchen
Spitalſchiffes Elektra zugegeben wird Der Miniſter teilt
jedoch mit daß nach dem Bericht die Elektra nicht die vor
geſchriebenen Zeichen führte Eine Unterſuchung ſei im
Gange Wenn ſich die Richtigkeit der öſterreichiſchen Mit

teilung ergäbe würden die notwendigen Verfügungen ge
troffen werden

Die mexikaniſche Klemme
e B Newyork 24 März Präſident Wilſon hat ſich be

reit erklärt die amerikaniſchen Truppen aus Mexiko zurück
zuziehen wenn Villa nach einiger Zeit nicht gefangen iſt

Das Schickſal der Südpolexpedition Shackleton

London 25 März Reuter erfährt das von dem auſtra
liſchem e n der antarktiſchen ExpeditionShackleton wies achrichten eingetroffen ſind Es wurde
ein drahtloſes Telegramm empfangen daß das Expeditions
ſchiff Aurora im Antarktiſchen Meere treibe Das Schiff

Konrad v Gesner das Univerſal
genie des 16 Jahrhunderts

Zu ſeinem 400 Geburtstag am 26 März
Nichts ſpricht überzeugender und deutlicher für die hohe

Bedeutung Konrad von Gesners als die Tatſache daß er auf
allen Gebieten die er in den Kreis ſeiner ungeheuren Arbeits
kraft zog bahnbrechend e hat Als Literat von einer
geradezu unheimlichen Beleſenheit ſchrieb er im Alter von
20 Jahren ſeine berühmte Bibliotheka Univerſalis worin in
lateiniſcher griechiſcher und hebräiſcher Sprache alle damals
bekannten Schriftſteller ſeit den älteſten Zeiten bis zum 16
Jahrhundert mit den Titeln und teilweiſe mit der Jnhaltsangabe
ihrer Werke aufgeführt wurden Er wies hierdurch der Litera
turgeſchichte neue Bahnen und beſchenkte ſeine Zeitgenoſſen mit
dem erſten größeren bibliographiſchen Werk der neuren Zeit
Er ſelbſt zwar mit der Beſcheidenheit des echten Verdienſtes
tadelt ſich in dieſem Werke ſe bſt wegen ſeines planloſen
Schwelgens in den Schätzen der Literatur und klagt ſich an
daß er ohne Plan oder beſtimmten Zweck die verſchiedenſten
Dichter Schriftſteller Geſchichtsſchreiber Aerzte Sprachfor cher
Dialektiker und Redner in bunkem Gemiſch mit der größten
Haſt durchlaufen vieles dabei überſchlagen und wenige Bücher
ganz geleſen habe Betrachtet man die ungeheuere Fülle von
Kenntniſſen die in dieſem Werke aufgeſpeichert iſt und die es
faſt als unglaublich erſcheinen läßt daß ein einzelner Menſch in
drückendſten Lebensverhältniſſen neben anderen tiefgründigen
Studien einen ſoſchen Schatz literariſchen Wiſſens in kaum
einem Jahrzehnt zu ſammeln vermochte ſo iſt man geneigt
ſeinen Worten zu glauben Um ſo ſeuchtender aber tritt in Er
ſcheinung der Umfang ſeines Wiſſens und die Größe ſeines
Geiſtes der dieſes ſcheinbare Chaos ſo ſpielend bemeiſterte daß

henen Werrne das ſeinen Zeitge
no unſchätzbare Dienſte zu erweifen vermochte

Als Betaniker darf er ſich rühmen der Begründer der neu
zeitlichen Forſchungsmethode zu ſein und mit der Klarheit ſeines
die verborgenſten Geheimniſſe im Schaffen der Natur ent
wirrenden Geiſtes den Weg gewieſen zu haben wie man die
ungezählien Arten der Pflanzen nach ſicheren unveränder
lichen feſtbeſtimmten

Gesner iſt eines der merkwürdigſten Veiſpiele dafür was reine
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Pflanzen angab die den Naturforſcher in den Stand ſetzte ſie
nach der Art ihres Samens und ihrer Blumen in Kaſſen
Gattungen und Arten einzuteilen

Als Zoologe ſchuf er ſeine vierbändige Hiſtoria animalium
Geſchichte der Tiere worin er das Wiſſen ſeiner Zeit über

Vierfüßler Vögel und Fiſche zuſammenfaßte ein Werk das
man als den Ausgangspunkt der modernen Tierkunde be
zeichnen kann

Als Arzt durfte er ſich rühmen als erſter das bis dahin nur
für ein Gift gehaltene Opium in die Reihe der Arzneimittel
eingeführt und die große Bedeutung des kalten Waſſers für die
Heilkunde erkannt zu haben Dagegen war er einer der wenigen
die damals ſchon die abergläubiſche Anwendung von Gold
und Edelſteinen zu Heilzwecken bekämpfte

Als Sprachforſcher endlich ſchrieb er ein Werk über die
Natur und die Verwandtſchaft der Sprachen das ſich über un
gefähr 130 damals bekannte Sprachen erſtreckt und das Vater
unſer in 22 Zungen enthielt

Damit erſte ſich indeſſen ſeine gewaltige Arbeitskraft
keineswegs Dieſe bahnweiſenden Werke ſind nur die Gipfelin dem hier unüberſehbaren Gewirr zahlloſer Schriften über

Arzneimittel und ſeltene Pf anzen über den Pilatusberg und
die alpine Miſchwirtſchaft über römiſche und griechiſche Schrift
ſteller denen ſich griechiſche Gedichte allſprachige Wörter
bücher Ueberſetzungen aus dem Griechiſchen ins Loteiniſche und
hundert andere Schöpfungen zugeſellten Und das alles in
einer Lebensſpanne von nicht ganz 50 Jahren wovon die
exſten drei Jahrzehnte unter den dürftigſten Verhältniſſen dahin
floſſen während auch das vierte noch nicht ganz frei war von
äußerer Not Bedenkt man ferner die Schwierigkeiten die
bei der Mangelhoftigkeit der damaligen Verbindungen dem
für den Naturwiſſenſchaftler unentbehrlichen Verkehr mit fremden
Gelehrten entgegenſtanden erwägt man in wie geringem Maße
den Gelehrien jener Zeit wiſſenſchaftiche Hilfsmittel überhaupt
zur Verfügung ſtanden ſo kann man es kaum begreifen daß
ein einzelner Menſch ein ſolches Lebenswerk vollbringen konnte

Begeiſterung für die Wiſſenſchaft und beharrliches Streben
bei einfacher von zeitraubender Herſtreuung ſich fernhaltender
Lebensweiſe zu erreichen vermag So dürftig ſeine Lebens

e manan nur mit Hilfe von Stipendien und tatkräftiger Unter
tützung guter Freunde konnte er ſeinen Studien obliegen

am Ende ſeines Erdenwallens ſah er ſich von Ruhm und Ehre
umſonnt Und würdig ſeines im Dienſte der Wiſſenſchaft voll
brachten Lebens war auch ſein Tod Als helfender Arzt fiel
er der Peſt zum Opfer die im Jahre 1565 zu Zürich wütete

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ferdinand Fellner der allbekannte Theaterbaumeiſter

iſt wie aus Wien gemeldet wird Mittwoch dort im Alter von
69 Jahren geſtorben Mit ſeinem Freunde Hallmer hat er
Theater in Wien Berlin Hamburg Zürich Odeſſa Prag Jaſſy
Karlsbad und in vielen andern Städten gebaut Es war immer
ſe ziemlich dasſelbe Theater mit einem ausgezeichnet verteilten
Zuſchauerraum und einer allzuflachen breiten Bühne Das
Wiener Deutſche Volkstheater iſt das gelungenſte aus der Reihe
dieſer Wiederholungen

Amundſens Polarpläne Der Nordpolfahrer Roald
Amundſen nimmt jetzt die wegen des Krieges abgebroche
nen Vorbereitungen für eine neue Fahrt wieder auf obwohl
er ſeinerzeit die bereits bewilligte ſtaatliche Beihilfe von
200 000 Kronen abgelehnt hatte Amundſen gedenkt im
Sommer 1917 die Fahrt von Point Barrow in RNordalaska
wo ſich ſchon 1882 bis 1884 eine Station für internationgake
Polarforſchung befand anzutreten Die alte Fram ſoll
nicht benutzt werden ſondern Amundſen baut ein ſtartes

an ev von 100 Tonnen Flugzeuge will er nicht mit
nehmen

Berta Morena vernnglückt Freitag abend hat ſich wie man
aus an gern meldet bei der Vorſtellung des Fliegenden Hol
länders in der Hofoper ein ſchwerer Unfall der bekannten
Kammerſängerin Berta Moren a ereignet Es war in der
Schlußſzene beim Sprung ins Meer Der Sprung mißlang und
die Sängerin zog ſich eine ſtarke Verletzung der rechten Knieſcheibe
zu Sie mußte nach der Vorſtellung von der Sanitätskolonne in
ihre Wohnung gefahren werden Die Vorſtellung konnte aber
zu Ende geführt werden

Eine Volksuniverſität in Lublin Der Verein zur Verbreitung
der Aufklärung in Lublin will eine Bauernuniverſität nach dem
Muſter ſchwediſcher und däniſcher Anſtalten errichten in denenMerkmalen zu ordnen vermöge Er iſt

in der Tat der erſte der die charakteriſtiſchen Merkmale der bahn begann er war der Sohn eines armen Züriche
Kürſchnermeiſters o ſchwierig der Aufſtieg ſich auch ge die Dorfiugend während einiger Monate im Jahre fachwiſſen

chaſtliche und Kenntniſſe allgemeiner Ratur erwerben kann
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Die Folge davon iſt daß Shackleton wenn es ihm glückt denAn Schiff vorfinden wird Seine
ſag wird ein weiteres Jahr an der Küſte des
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Ab Deutſcher Reichstag
N Sitzung Freitag 24 März 1016

Am Bundesratstiſch Helfferich Kraetke Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

16 Minuten

Die Kämpfe in Kamerun und Oſtafrika
Abg Vaſſermonn Natl Iſt der Herr Reichskanzler in

der Lage und bereit Mitteilung zu machen über die letzten
Kämpfe in Kamerun und den Uebertritt der Schutztruppe auf
neutrales Gebiet G über den Stand der kriegeriſchen Er
eigniſſe in DeutſchOſtafrika

Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf Die
etzte amtliche Nachricht aus Kamerun ſtammt vom 1 No

vember 1916 ſie ſchilderte die militäriſche Lage als günſtig und
ab der Hoffnung Ausdruck das noch längere Zeithalten zu können Allerdings machte ſich ſchon damals Munitions

mangel empfindlich fühlbar wiederholte Verſuche der Kameruner
Truppe Munition aus der Heimat zuzuführen ſcheiterten in
deſſen an der ſcharfen Blockade der afrikaniſchen Küſte So konnte
es ſchließlich nicht ausbleiben daß Munitionsmangel Ende
vergangenen Jahres den Eouverneur zwang das Schutzgebiet zu
räumen und mit dem noch vorhandenen Reſt der Schutztruppe auf
das neutrale Gebiet von Spaniſch Muni überzutreten Nähere
Nachrichten über die Räumung fehlen noch Auch die weiteren
Meldungen beſchränken ſich darauf wenige Daten anzugeben

Am 1 Januar 1916 ſind die feindlichen Truppen in dag be
reits geräumte Jaunde eingerückt Den r unſerer Trup
pen aufzuhalten iſt dem ſcharf nachdrängenden Gegner nicht ge
lungen Auch die immer wieder erneuten Verſuche ſtarker eng
liſcher und franzöſiſcher Truppen unſere Truppen durch Vor
ſtöße entlang der Nordgrenge von Spaniſch Muni vom neutralen
Gebiet abzuſchneiden mißlangen So bedeuten die letzten Kämpfe
immer noch einen Sieg unſerer Waffen Es iſt nunmehr durch
den Botſchafter in Madrid eine Mitteilung der ſpaniſchen Re

ierung eingegangen daß unter den Uebergetretenen ſich derFonverneur 78 Offigziere 22 Aerzte 310 Unteroffiziere und
Krankenpfleger 150 Soldaten ſowie 400 Ziviliſten befinden Aus
dieſen Zahlen läßt ſich der Schluß rechtfertigen daß es allen noch
im Schutzgebiet befindlichen Deutſchen gelungen iſt ſich der fran
öſiſchen und engliſchen Kriegsgefangenſchaft zu entziehen DieFamen der in Spaniſch Muni befindlichen Deutſchen ſind noch

nicht bekannt Die Truppe und die Verwaltung Kameruns haben
ihre Pflicht bis zum äußerſten getan Davon gibt ein glänzendes
Zeugnis auch die kleine Truppe in der Station Mora Beifall
die ſich bis zur letzten Patrone gehalten hat Soweit über Ka

merun
In Oſtafrika ſcheiterten im Verlaufe von 18 Kriegsmonagten

alle Angriffe weit überlegener Kräfte unter ſtarken Verluſten der
Feinde Beifall dank der in muſtergültiger Weiſe getroffenen
Verteidigungsmaßnahmen und dank dem hervorragenden Geiſt der
Schutztruppe Der Wunſch der Verteidiger der Kolonie den Geg
ner nach Möglichkeit in ſeinem eigenen Lande zu treffen führte
zu wiederholten kühnen Vorſtößen kleiner Abteilungen in Uganda
Sie bekamen dadurch Munition und die Mittel in die Hand trotz
der Blockade die Ernährung der Bevölkerung und die Befriedigung
anderweiter Bedürfniſſe ßcherauſtellen Was hier ohne jede
Friedensvorbereitung geleiſtet worden i verdient uneinge
ſchränkte Anerkennung Lebhafter e Dieſen Maßnahmen
iſt es nicht nur zu verdanken daß die Ruhe unter den Eingebore
nen nirgends geſtört wurde ſondern daß dieſe ſich in großer An
zahl noch in den Dienſt der Truppe ſtellten Beifall

Jn jüngſter Zeit iſt das Schutzgebiet von neuem vor ſchwie
rige Aufgaben geſtellt worden Es iſt England gelungen die Re
gierung der ſüd afrikaniſchen Union zur Entſendung
eines Expeditionskorps nach Oſtafrika zu bewegen dies ift kürz
lich unter Führung des Kriegsminiſters der Union General
Smuts angekommen Dadurch hat die engliſche Streitmacht eine
bedeutſame Verſtärkung erhalten Aus weiteren engliſchen Mel
dungen geht hervor daß der erſte Zuſammenſtoß im Februar mit
dem Rückzug der Engländer unter ſtarken Verluſten
endete Jm Laufe der letzten Wochen ſcheint es doch dem Gegner
gelungen zu ſein unſere am Kilimandſcharo ſtehenden Truppen
zurückzudrängen und Moſchi einzunehmen Ein neuer Gegner
iſt im Süden durch den endgültigen Eintritt Portugals in den
Krieg entſtanden Portugal hatte ſchon in der Nähe der Nord
grenze ſeiner Kolonie Mozambique ein Expeditionskorps von
etwa 1500 Mann europäiſcher Truppen ſtehen Wahrſcheinlich
wird in der nächſten Zeit mit dem Eingreifen auch dieſes Gegners
zu rechnen ſein Dem Schutzgebiet drohen alſo von allen Seiten

ngriffe die ſicherlich zu ſchweren Kämpfen führen werden Bis
her haben e Schutztruppen einen überlegenen Feind mit ge
ringen Verluſten abgewehrt Wir dürfen auf den Heldenmut
unſerer afrikaniſchen Schutztruppen auch für die Zukunft volles
Vertrauen haben Stürmiſcher Beifall

Ctuts Kotgeſe

Erſte Leſung

Das Ergebnis der 4 Kriegsanleihe
10,6 Miilliarden

Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich
Wir haben uns im Januar bereits darüber unterhalten daß

es kaum möglich ſein würde den Etat rechtzeitig fertigzuſtellen
Deshalb legt Jhnen die Reichsregierung einen Notetat vor Er
ſieht aus wie alle die Notetats die im Verlauf der letzten Jahre
verabſchiedet worden ſind

Meine Herren Zu den 25 Milliarden die das deutſche Volk
bereits an Kriegs inleihen gezeichnet hat hat es von neuem den
Betrag von 10,6 Milliarden hinzugefügt Stürmiſcher
Beifall ohne Feldzeichnungen und ohne Auslandszeichnungen
Jetzt iſt Deutſchland wieder der einzige kriegführende Staat der
ſeine ſämtliche Kriegsausgaben durch langfriſtige Anleihen gedeckt
und überdeckt hat Ebenſo wie ich im Dezember ſagen konnte daß
die Fijnanzierung des Krieges für ein weiteres
halbes Jahr geſichert iſt ebenſo kann ich dies auch heute er
klären Beifall

Was es bedeutet daß ein Volk von nahezu 70 Millionen durch
völkerrechtswidrige Gewaltakte von der abgeſchnitten
ganz auf feine eigene Kraft geſtellt ein
Monaten die harten Laſten des Krieges trägt nunmehr im
zwanzigſten Monat abermals dem Vaterland dieſen Betrag von
mehr als 10 Milliorden darbringt meine Herren kein Wort kann
a ich an die Größe dieſer Tatſachen heranreichen Lebhafter

eifall
Meine Herren das bedeutet daß allen Feinden zum

Trotz unſere Kraft ungebrochen iſt daß unſer Ver
trauen in unſere gute Sache und n unſeren Sieg nicht erſchüttert
werden kann das bedeutet daß das deutſche Volk wenn es gilt
en Feind zu ſchlagen keinen Zwieſpalt kennt ſondern einmütig

wie ein Mann zuſammenſteht Brauſender Beifall
Keine Worte des Dankes reichen aus um allen denen zu

danken die an dieſem neuen großen Erfolg ihren Anteil haben
vor allem der Reichsbank und ihrem Präſidenten Beifall Und
areßtin vor allem auch den Millionen von r die auch
dieſes Mal wieder die Anleihe zu einer wahren Volksanleihe ge
macht haben ſich ſelbſt und unſerem Vaterland zur Ehre
ſender Beifall
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olk das ſeit zwanzig

a Scheidemann Soz
Unter Vorbehall unſerer Stellung zum Haupiekat

J

wir dem RNotetat erkläre das ausdrücklich damitciwa die Unſi S kann als ob wir durch J
tetat uns bereits für die Abſtimmung übermung zumnacht Primenden Haupteiat binden würden

Abg Baſſermann Natl en
Auch wir empfinden große Genugtuung über die gehörten

Darlegungen des Reichsſchatzſekretärs Das iſt in der Tat ein
glänzendes Reſultat Mit den Feld und Auslands
zeichnungen kommen wir an die 11 Milliarden Unſer
Volk hat damit ein kern ezugnis für ſeinen Willen zum
Durchhalten und ſeine Siegeszuverſicht gegeben Beifall
Aus eigener Kraft bringen wir die finanziellen Mittel für die
repfatrung auf und errichten dadurch ein glängendes Denkmal für die Stärke unſeres vottes vor allen
Völkern Ein ſolchez Volk kann nicht erliegen und wird den
Endſieg erringen

Ich beantrage die Verweiſung der e äh den Aus
ſchuß für den Reichshaushaltsetat Es müſſen die Mittel beſorgt
werden um die Reichswirtſchaft n wer ukönnen Da eine Fertigſtellung des Etats bis zum 831 März n

möglich iſt werden r die Monate April i und Juni die
Ausgaben zur e tung beſtehender Einrichtungen und Durch
führung aller beſchloſſenen Maßnahmen ſowie zur weiteren Er
füllung rechtlich begründeter Verpflichtungen ittel fordert
Dazu kommt die Ermächtigung von den für 1916 angeforderten
Summen gewiſſe Beträge jetzt ſchon anfordern zu können

Abg Graf Weſtarp Konſ
Die Mitteilung des Schatzſekretärs erfüllt auch uns mit Ge

r Dem nk des Abgeordneten Baſſermann an das
deutſche Volk ſchließen wir uns an Wir müſſen dieſen Dank aber
auch auf die Perſon des Schatzſfekretärs ſelber und
ſeine Tätigkeit ausdehnen Beifall Jn dem Ergebnis kommt
der feſt Wille unſeres Volkes zum Sieg zum Ausdruck Und ich
Aueße mit dem heißen Wunſche daß dieſer Sieg unſerem Vater
ande eine große Zukunft ſichern möge Beifall

Abg Haaſe Soz
Die Zuſtimmung zu dem Tetgeſeg gen für die Abſtimmung

zum Etat Abg eidemann Nein Sie muß abhängig ge
macht werden von der Stellung der Regierung in den Steuervor
lagen Da zeigt ſich der wahre Klaſſencharakter des Stagtes auch
in dieſer ſchweren Zeit Die Regierung hat auf dem Gebiete der
Lebensmittelverſorgung vollſtändig verſagt Trotz des Verſprechens
der Regierung iſt es in dieſem Jahre ſchlimmer geworden
als vorher Zuſtimmung bei einzelnen Soz Widerſpruch

Präſident Dr Kaempf
ch bitte Sie ſich an das Notgeſetz zu halten Eine allgemeine

Ausſprache zum Etat kann nicht ſtattfinden

Abg Haaſe Soz
Man hat das freie Wort geknebelt Das Verſprechen den

Belagerungszuſtand nur für die Dauer der Mobilmachung zuverhängen iſt nicht gehalten worden Die Ausnahmebeſtimmun

gen gegen die Gewerkſchaften ſind nicht aufgehoben Schon vor
einem Jahre haben wir die Regierung aufgefordert unſerem
Gegner die Hand zum den Men entgegenzu
ſt recken Das Ende des entſetzlichen Menſchenmordens iſt noch
nicht abzuſehen Jn allen Ländern haben die Maſſen den leiden
ſchaftlichen Willen zum Frieden Die Volksvertretung muß ſich
zum Dolmetſch dieſer Friedensſtimmung machen Zuſtimmung
bei den Soz Widerſpruch Unſere Gegner ſehen immer mehr
ein daß der feſte Wall unſeres Heeres nicht gebrochen werden kann Aber alles ſpricht dafür daß auch unſer
Heer die Gegner nicht ſo ſchlagen wird daß ſie auf die Knie
gezwungen werden Am Schluſſe wird es weder Sieger
noch Beſiegte geben Lärmender Widerſpruch bei den
bürgerlichen Parteien und einem Teil der Sozialdemokraten
Stürmiſche Pfui Rufe laute Rufe Unerhört Glockedes Präſidenten Das Ringen wird ſo ausgehen daß Europa
der Verarmung entgegengeht Vier Monate viel
leicht ſechs Monate im Jahr werden wir arbeiten müſſen nur
um die Zinſen für die Kriegsanleihe und Aufwendungen für
die Jnvaliden und Hinterbliebenenverſorgung aufzubringen Wir
Sozialiſten die wir den Krieg verabſcheuen Glocke des Präſi
denten

Präſident Dr Kaempf
Jch mache Sie wiederholt darauf aufmerkſam daß ich dieſe

Ausdehnung der Generaldiskuſſion nicht zulaſſen kann

Abg Haaſe Soz
Jch halte mich ſchon ſehr nahe an die Tagesordnung Leb

hafter Widerſpruch rechts Die Unverſehrtheit unſeres
Reiches und Unabhängigkeit unſeres Volkes iſt
ſchon längſt geſichert Große Unruhe bei den bürger
lichen Parteien Die Arbeiter ſollen für die Jntereſſen kämpfen
die ſie nicht berühren Erneute Unruhe Die Arbeiterklaſſe
kann nicht die Waffen erheben gegen die mit denen ſie durch
Gemeinſamkeit der Jdeen verbunden iſt Großer
Lärm Rufe Unerhört Glocke des Präſidenten

Präſident Dr Kaempf
muß Sie bitten ſich doch an die Tagesordnung zu halten

Lebhafte Zuſtimmung Zuruf rechts Jhre Hetzreden wollen wir
hier nicht hören

Abg Haaſe Soz
Man ſollte annehmen daß nur komplette Narren

und gewiſſen loſe Volksvertreter Zuruf
So wie Sie Großer Lärm und lebhafte Pfuirufe
Glocke des Präſidenten

Präſident Dr Kaempf
So können wir unmöglich das Notgeſetz erledigen Jch

muß Sie bitten doch bei der Sache zu bleiben Lebhafte Zu
ſtimung rechts Widerſpruch bei einem Teil der Sozial
demokraten

Abg Haaſe Soz
Durch die Geſchäftsordnung kann ich nicht verhindert wer

den meinen Standpunkt hier zu begründen Abg Keil Soz
Ohne unſere Zuſtimmung Großer Lärm Stürmi
ſcher Beifall und Händeklatſchen bei den bürgerlichen Parteien
und einem Teil der Soz Widerſpruch bei den Soz Srneuter
Beifall und Händeklatſchen bei dem die nächſten Worte des
Redners verloren gehen Der Abg Keil hat durch Jhr Hände
klatſchen den r für m Tat bekommen Abg Keil Soz
Unehrlichkeit bleibt Unehrlichkeit Erneute lebhafte Zu
ſtimmung bei den bürgerlichen Parteien Sie verhindern mich
die wahre Stimmung des Volkes Jhnen bekannt zu geben und
z berichten welche Treibereien und ich meine nicht nur von
en Frondeuren in der Wilhelmſtraße Großer Lärm

Glocke des Präſidenten

Präſident Dr Kaempf
nen das Wort nicht weiter laſſen wenn SieJch kann

ich nicht mäßigen Lebhafte Zuſtimmung bei den bürger
ichen Parteien und einem Teil der Soz Zuruf bei den Sogz

Belagerunge präſident
Abg Haaſe Soz

Infolge dieſer Veſchränkung der Redefreiheit Lärm will ich
Jhnen nur ſagen daß die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung ſich
ſelbſt das Urteil geſprochen hat weil ſie es nicht hat verhindern
können daß in ihrem Schoße die Kriegsfurien geboren wurden
Lärm Glocke des Präſidenten

Präſident Dr Kaempf

Si 18 dH J r a g n v r e W h ß
will Ich bitte die Herren die den Ahg Hagſe das Wor nicht

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
tichten Hans

1Sarth Druck und Verlag von Otto Hendelin alle a S

nannteBeifall des Hauſes Ledebour ruft
um die Gegenprobe

arg Haaſe muß darauf die Trivüne ver
laſſen

Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich
Jch war in Erfüllung meiner Pflicht gezwungen den Aus

r en des Abg Hagaſe beizuwohnen ſonſt hätte ich ſelbſtver
tändlich den Saal verlaſſen Beifall kann vor dieſem hohen
Hauſe und dem zrzen deutſchen Volke nur das tiefſte Bedauern
and die 477 ſte Entrüſtung darüber ausſprechen daß
ich ein Mann der i Vertreter des deütſchen
olkes nennt Lebhafter Widerſpruch bei einem Teilder Sog Stürmiſcher Beifall im übrigen Hauſe Der Abgeord

nete Haaſe hat hier ſolche Worte ausgeſprochen die unſeren
Waren in dieſer Lage das Herz und den Rücken ſtärken müſſen
Stürmiſche n bei der großen Mehrheit des ſes

Widerſpruch bei einem Teil der Soz Ein ſoz Abg ruft Er
redet für das Ausland r Lärm Wie können Sie
ausſprechet daß es dem deutſchen Volk im zwangzigſten Kriegs
monat nach all ſeinen ſchweren Laſten und nach all ſeinen großen
Erfolgen an der Zuverſicht fehlen wird daß wir ſiegen werden
Es gibt kein Wort das ſcharf genug iſt um das zu verurkeilen
Lebhafte r mgwng Fragen Sie doch wie das Volk denkt

das jetzt wieder die Milliarden der Kriegsanleihe gezeichnet hat
Lebhafte tm mung Lärmender Widerſpruch bei einem Teil

der Soz Abg D Liebrnecht Soz ſucht ſich durch lautes
Schreien und lebhafte Geſten bemerkbar zu machen ſeine Worte
ehen aber in dem allgemeinen Lärm verloren Hier hat das
utſche Volk ſeine wahre Geſinnung gezeigt Stürmiſcher an

haltender Beifall und langandauerndes Händeklatſchen im Saale
und auf den Tribünen

Abg Scheidemann Soz
Meine Fraktion hatte nicht die Abſicht bei der Be

ratung dieſes Notetals das Wort zu nehmen Nach der
Ueberraſchüung die auch für uns die Rede des Abg Haaſe
iſt lebhaftes Hört hört bei den bürgerlichen Parteien bin ich
aber genötigt einige Worte zu ſagen Wir ſtimmen dem Nor
etat nur unter dem Vorbehalte zu daß wir uns die Freiheit
unſerer Stellungnahme bei Verabſchiedung des ordentlichen Etats
wahren Der Notetat iſt nur eine Fortſetzung des Etats dem wir
im vorigen Jahre zugeſtimmt haben Ob wir dem neuen Etat zu
ſtimmen härgt von dem Verlauf der Verhandlungen über die
Steuervorlagen ab Das was wir heute von dem Abg Haaſe
gehört haben Vereinsrecht Lebensmittel Zenſurfragen Kriegs
er rn ſind alles Dinge über die wir in der

raktion völlig einig waren Sie ſollen ja auch in den
nächſten Tagen hier im Hauſe behandelt werden Jetzt handelt es
ich nur um eine rein formale Zuſtimmung z dieſem Votgeſet
ür mich handelt es ſich in dieſem Augenblick darum und ich

laube die Mehrheit meiner Freunde iſt derſelben Anſh die Fortführung der Reichsgeſchäfte im
Jntereſſe des deutſchen Volkes in dieſer ſchwerenZeit von der wir wünſchen daß ſie bald durch einen dauernden
Frieden beendet werde ſicher zuſtellen Jch darf anneh
men daß wir auch in dieſer Stunde noch zu den Worten ſtehen
die Sie alle namens unſerer Fraktion am
4 Auguſt 1914 aus dem Munde des Abg Haaſe ge
hört haben Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien
Wir machen wahr was wir immer geſagt haben Jn der
Stunde der Not lter wir unſer Vaterlandnicht im Stich Stürmiſcher anhaltender Beifall und Hände
klatſchen

Präſident Dr Kaempf
v Jch bitte doch das Haus hier nicht das Händeklatſchen einzu

ren

Ein Antrag auf Schluß der Ausſprache wirb
angenommen Die Vorlage geht an den Haupt
ausſchuß

Zur Geſchäftsordnung erklärt

Abg Rühle Soz
Durch den Schluß der Ausſprache iſt es mir unmöglich ge

macht in meinem und im Namen meines Partei
freundes Liebknecht zu erklären Lachen daß für
uns als Sozialdemokraten noch der Grundſatz gilt dieſem Syſtem
keinen Mann und keinen Groſchen

Abg Haaſe Soz
Der Schatzſekretär hat den Mut gehabt anzuzweifeln ob ich

ein echter Volksvertreter bin Lebhafte Zurufe von
den bürgerlichen Parteien Ein Abgeordneter der Rechten ruft
Da hat er recht Lebbafte Zuſtimmung Darüber zu urtei
len ſteht dem Staatsſekretär keine Kompetenz zu Jch habe Jhnen
zu ſagen nach 20 Monaten blutigen Krieges muß es zu einer
Verſtändigung der Völker und zu einer Beendigung des Kampfes
kommen Glocke des Präſidenten Lebhafte Zurufe aus dem
ganzen Hauſe an denen ſich auch ein Teil der Soz beteiligt Ein
ſozialdem Abg ruft Durch Jhre Politik verlängern Sie den
Kriegl Abg Da vid Soz ruft Haaſe Sie beſorgen
die Geſchäfte des Auslandes Abg HeineDas alles iſt zum Unheil Deutſchlands Dauer
Unruhe bei den Soz Zurufe aus dem Hauſe Landes
verräterl

Um 124 Uhr ſchließt die Sitzung Jm ganzen Hauſe herrſchtgroße Erregung Zahlreiche ſokben Abgg drängen ſich um

en Abg Haaſe und reden erregt auf ihn ein Ein ſozialdem
Abg ſchlägt mik der Fauſt auf den Tiſch und ruft dem Haaſe
der unmittelbar vor ihm ſitzt mehrmals zu Das war ein
Verbrechenl

Die nächſte Sitzung findet um 552 Uhr ſtatt
9 g

Zweite Sitzung
Am Tiſche des Bundesrats Dr Helfferich Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sizung um 2 lhr

nachmittags

Auf der Tagesordnung ſteht nur die zweite unddritte güſe des Noktgeſetzes das inzwiſchen vom
Hauptausſchuſſe beraten worden iſt

Abg Meyer Herford Natl
beankragk im Namen des Ausſchuſſes unveränderte Annahme
des Geſetzentwurfs

Jn der zweiten Leſung meldet ſich niemand zum Wort
Es findet daher auch ſofort die dritte Leſung ſtatt

Auch hierzu liegen keine Wortmeldungen vor

Das Notgeſet wird darauf in dritterLeſung gegen wenige ſozialdemokratiſche
Stimmen Liebknecht Haaſe Ledebour Rühle Bernſtein
Zubeil angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Der Präſident Dr Kaempf erhält die Ermächtigung den Tag

und die Tagesordnung der nächſten Sitzung feſtzuſetzen je n adem Arbeitsſtoff der vorliegt f i
Die nächſte Sitzung ſoll ſpäteſtens am 4 oder 5 Aprilſtattfinden

Schluß 25 Uhr

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten
agen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes e

atonek den Anzeigenteil Ab ertNach



Voller Erfolg Zum 2 Male

Wie einst im Mai
Operette mit Gesang und Tanz von Bernauer und Schanzer

j WilMusik von Walter Kollo z huuer
11 In Berlin 600 Aufführungen

Sonntag Uhr 2 Vorstellungen
Nachm 30 55 80 10 Angehörige ein Kind frei
In beiden Vorstellungen Wie einst im Mai

Saalschloss Brauerei
ESonntag den 26 2rärz von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr

zwei Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Zithervirtuoſen

fordinand Kollmanecok aus Wien
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Restaurant Thalia Festsàäle
Inh Emll Osbors Geiststr
Familien KonzertSonntag

von 4 Uhr an

Sonntag den 26 März 1916

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei

Abends Unterhaltungsmuſik
bei freiem Eintritt

Fernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr

r er en en eRabeninsel
Kurzhals Walcdwirtschaft

Sonntag den 26 März

i

t

eECröffnung
Religiöſe Kriegsvorträge

des Schriftſtellers Ludwig Weichert in

Paulusgemeindehauſe
Hohenzollernſtraße 11 von Sonntag den 26 März bis Sonnabend
den 1 April täglich 8 Uhr

Vortragsfolge
Des Krieges namenloſe Not Gott im Kriegswetter

Heutſche Treue Friedensſehnſucht und ihre Erfüllung Die
T der Verluſtliſten Trutz Tod komm her ich fürcht

dich nit Unüberwindliche Kriegshilfe Eintritt frei

Säne

Deutſchmädchenbund
Mozartsaal Weidenplan 20

WVereinigung
Montag den 27 März

abends S Uhr
gemeinsams Probe

Aula Talamtschule

Ausſtelung von Arbeiten aller Kurſe
Dienstag den 28 von 5 Uhr
Mittwoch den 29 von 10 42 Uhr

95 35 29 35 6 25Um 6 Uhr Halbjahrs Schlußfeier Gäſte willkommen

Beſte Kurerfolge bei NerDresclen en Magen Darm
Herz Leber Nieren BlaBadobeu ſen und Geſchlechtskrank

e heiten Gicht Rheumatismus Jschjas Aſthma Ner
vofität Bleichſucht Blut

Elektrische Kicht
und Kraftanlagen

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

armut Zuckerkrankheit und

jeder Art
VUeberlandzentralen

Industrieanlagen
Städtische Elektrizitätswerke

führen jederzeit infolge grossen Motoren und
Materiailagers noch aus

Heime 2 Hans Herzfeld

Ferus er Mai ass807 d 857 Halle 4 S r
WVoranschläge und Ingenieurbesuche auf Wunsch

a

J

W

v

Passage Thegter

Leipzigerstr 88

Maria Garmi Vollmoeller
in der phantastischen Tragödie

Köüsse cliie föten
DennNstoria britpieltaus

Das tanzende Her
verblüffendes Detektiv Drama

mit Rudolf Schildkraut und Maria Orska

Sterbendle GlutenGasthof Modler Ausohlort e eine nordische Filmtragödie mit Ebba Thomsen

In jeder Woche neue
Ullstein Schnittmuster

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a d S
Marktplatz 2 u 3

Das Geheimnis
sich sparsam umd

doch hübsch zu
kleiden lost man

mit Hilfe der

Ullstein
S ehnitte
Hlleinverkauf

für
Halle a S

rn aufbewah

e rungDetting und Pflege
Herren u Damen

Gr Steinstr 12 Polzen
Peolzschmuck Pelz

Tel 6912 sachen aller Art
Herre en BeeidungAbholung und Mäntel üeherziener

Zusendung durch Anzüge Uniformen usw
en Mottenschaden einnmeine Boten schlless ges

eFeuer u Diebstahl
mässiger Vergütung

L Hal Verveherund 9eden Undeze

ohannes Meyer Göbeuſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilg von

iefer nuter Garantie
13 nach Erfolg m

Allergrößte Auswahl

m
F B Hoinzoel

Leipzigerſtraße 98,99

pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Raffeebeutel
Tellerdeckchen

H Schnee acht

Thale Harz Lehr und Haus
n n von Fr Profohmann Auch in Kriegszett voll

Unterxicht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchütier Waldlage Proſp

Sonntag den 26 März 19J 3 l Uhr is

S tanzende Herz

BI
nachm 3

Johannisfeuer
S Ant r Uhr Ende geg 10 Uhr

Der Ring des Nibelungen
Bühnenkestspiel v Rich Wagner
Vorabend Das Rheingold

Montag den 27 März 1916
Anf 7 Uhr Ende Vhr

S hie Rabensteinerin
S Schauspiel v E Wildenbruch

nenPassage Theatel
Sonnteg den 26 März 1916

eginn 3 Uhr

Küsse die töten
Phantastisches Drama

in 4 Akten von Robert Reinert
Regie Schmidthässler

Personen
Merie Baronin von
Sentheim e e 9

Robert ihr Mann Steinbeck
Richard von Hart

berg Einar Bruur Staris Carmi Vollmoeller

ort bitte ha

Das tanzende Herz
Detektiv Roman in 5 Akten

Hauptdarsteller
Konsul Bratt
Maria Orska Viviane das
Julius Falkenstein Vivianes

Impresario
Max Mack RegisseurRudolf Schildkraut

vÜaarnranrenh wwo non
Chalia Cheater

Sonntag den 26 März 7216
abends 8 Uhr

Volkstümliche Preife
Sortrag von Karl Friedrich Nowachk

Kriegsberichterſtatter
aus dem K K Kriegspreſſequartier
Die Niederzwingung Montenegros

Mit Generaloberſt von Kövess
über den Lowtſchen

Mit reichem Lichtbildermaterial aus den
K K Kriegsarchiv in Wien

e 00
Sonntag den 26 März 1916

nachmittags 3iſ Uhr

Grosses Konzert
vom

Görlach Orochester
Auf dem Konzertplate

Ausſtellung erbeuteter
franzöſiſcher Geſchütze
2 Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
J Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 Pf

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater

Mittwoch den 29 März 1916
abends 6 Uhr

im Saale d Konservatoriums
155 Musik Hufführung
Il Osterprüfungsaufführung

Interessenten können Ein
trittsprogrammo im Sekre
tariat erhalten

Flügel
sind das Entzücken

jedes Künstlers
Un übertroffen in Ton

und Preiswürdigkeit

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise I getrag

Kerrenkleider
jowle ganzeSchuhwerk Nach e

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme jofor
auch außerhalb

Ein und PVerkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

kenner
Wollene mit de rHand geſtrige SocKen
empfiehlt H Schnee Nachk

Gr Steinſtraße 84
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